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Ganze
Beneniiiitt-

gen.

Deutsche
Benennun¬
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vorkommen, Bereitn»«,,

Eigenschafte».
An Wendung.

«!<»»»
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Jod-

schwefel.

Iodine
odcr

Jod.

> reriltv».
Brnftbeeren,

frische.

Jod und Schwefel werden in gelinder

Wärme zusammeugeschmolzen: es ist

eine feste, bräunlich graue, in Was¬

ser anflösliche Massa, die beim Er¬

wärmen violette, »ach Jod riechende

Dämpfe ausstößt. Man muß ihn

iu gut verschlossene» Gläsern ver¬

wahren.

Ist ei» eigenthümlicher Stoff, welcher

aus der mit Vitriolöl erhitzten Asche

einiger Meergewächse durch Subli¬

mation erhalten wird; er ist seit

I8Il bekannt und kommti» schwarz-

granen, metallglänzenden, dem Neiß-
blei ähnlichen feine» Blättche», oder

in breiten geschobenen Tafeln, oder

i» längliche» rhombische» Oeta-

eder» mit abgestnmpften spitzigen

Grundecken vor; der Geruch dieses

Stoffes ist eigenthümlich, unange¬

nehm, dem Chlor ähnlich, der Ge¬

schmack siyptisch, in der Hitze

schmilzt er und verflüchtigt sich in

schönen violetten Dämpfen vollstän¬

dig. Wasser löst »nr sehr wenig,

Weingeist >/,g davon ans. Er wird

vorzüglich in Frankreich und

England bereitet.

Sind von rother Hautfarbe, so groß
wie kleine Pffaumeu, mit einem

länglichen, oben und nnten spitzi¬

gen Kern; es gibt auch schwarze

(Lebeswii genannt). Die Bäume,

welche die schwarzen und rothe»

Früchte tragen, wachsen in Ost¬

indien wild, sie wachsen aber

auch in Italien. Spanien und

dem südlichen Frankreich;
man bezieht daher die getrockneten

Früchte über Marseille nnd

Triest; sie müssen groß, fleischig,

schön roth odcr schwarz seyn-, aus¬

gedörrt, verlegen oder von Wür¬

mern zerfresse» taugen sie nichts

mehr nnd erfordern stets trockenes

Lager i» gut verwahrten Kisten.

Er ist gegen hartnäckige

Hantausschläge em¬

pfohlen.

Man benutzt das Jod

als ein Mittel gegen

Kröpfe und ähnliche

Auswüchse; seineAn-

wendungaufdie Brü¬

ste des weiblichen Ge¬

schlechts macht selbi

gc verschwinden; in

Weingeist anfgelöst,

wird es innerlich als

abforbirendes Mittel

angewandt.

Sie gebe» in der Ar¬

zenei ein kühlendes

und besänftigendes

Mittel, besonders bei

Brustzufällen und

Schmerzen in den

Harnwegen! sie be¬

fördern den Auswurf

und gehöre» nnter

die Brnstfpecies.
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